Dienstag, den 28. April 1936 
M. 116 Jahrgang 14 


Vol kswille 
| für Oberſchleſien 


e. 
e 


berlin, 27. April. Amtlich wird mitgeteilt: „An⸗ 
icht deſſen, daß bei Behandlung der Fragen betreffend 
Nibiſen und Rohſtoffe alle ſtaatlichen und Partejamter 
ommenarbeiten müſſen, hat der Reichskanzler den 
krußiſchen Miniſterpräſidenten Göring mit der Prüſung 
Herausgabe aller erforderlichen Anordnungen auf 
hem Gebiet betraut. Miniſterpräſident Göring iſt be⸗ 
solmächtigt, in alle ſtaatlichen und Parteiämter Einblick 
nehmen und ihnen Anweiſungen zu geben. Ueberdies 


enden Reichsminiſterien zu erhalten.“ 


———— 


. 


„ 
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Vor dem Warſchauer Appellationsgericht begann ge- 
die Appellationsverhandlung im Prozeß gegen die 


12 


Bemekt angeklagten 10 jungen Ukrainer. Für den Pro⸗ 
burden wiederum umfangreiche polizeiliche Vorberei⸗ 
Ihen getroffen. Auch war das Intereſſe ſehr groß, 

ber große Verhandlungsſaal war bis auf den letzten 
8 , was bei Appellationsprozeßen nur ſelten der 
Full i 


Die Angeklagten wurden um 10 Uhr einzeln in den 
Aehandlungsſaal geführt. Sie ſind alle ſauber und 
Alam gekleidet. Auf der Anklagebank nahmen Platz: 
Sleſan Bandera, Mikolaj Lebed, Bohdan Pidhajny, Mi⸗ 
Ka; Klomyszyn, Darja Hnakkiwſka, Iwan Maluca, 
a Myhal, Jaroſlaw Rat, Jakob CTzornij und Za⸗ 
Ihcka 


die Angeklagten Myhal und Maluca hatten die Ap- 
Alationsklagen perſönlich, die übrigen durch ihre Rechts⸗ 
ite eingebracht. In den Appellationsſchriften be⸗ 
Meilen ſämtliche Angeklagte jegliche Schuld. 
Als Zeuge für die geſtrige Verhandlung war ein 
Beh Kuspisz vorgeſehen, der ausſagen jollte, daß der 
Melaagte Lebed am Mordtage nicht auf den Mörder 
Innenminiſters in der Nähe des Tatortes gewartet, 
dern ſich zu dieſer Zeit wo anders aufgehalten hatte 
Auch im Appellationsgericht wurde ebenſo wie in 
ker erſten Inſtanz die Anklage von den Staatsanwälten 
nickt und Zelenſti erhoben, während die Verteidiger 
Mekhfalls- diefelben blieben. 


| 


\ 


er Reilnahme an der Ermordung des Innenminiſters 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 


Lodz. Peirilauer Straße 109 


Telephon 13690 — Poſiſchet⸗Konto 63.508 
Kattowitz, Plebiscutowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 
—— nn 


wird gegen Schacht ausgeſpielt. 


Es wurden ihm wirtſchaftliche Vollmachten erteilt. 


übergeordnete Rolle im Reichskabinett eingeräumt wor⸗ 
den. Die gegenwärtige Stellung Görings im Kabinett 
wird ungefähr der vom „Stellvertreter des Führers“ Heß 
in der Partei ausgeübten Stellung gleichkommen. Man 
geht beſtimmt nicht ſehl in der Annahme, daß dieſe Gene⸗ 
ralvallmacht an Göring erteilt wurde, um dem Reichs⸗ 
mirtſchaſtsminiſter Dr. Schacht, der ſich in immer ſtär⸗ 


Per bevollmächtigt, entſprechende Hilfe aus allen maß: | kerem Maße zum Wirtſchaſtsdiktator auſſchwang, entge 


genzumirken. a ! 


Wpellationsverhandlung im Pieracli⸗Prozeß. 


Die Angeſlagten, bis auf Maluta und Myhal, weigern ſich weiterhin, 
polniih zu ſprechen. f 


Richter Kramer die Urteilsbegründung ker erſten Inſtanz 
und ſodann die Appellationsklagen der Angeklagten, ſo⸗ 
mie die Ausſagen der für den Appellationsprozeß ver⸗ 
nommenen Zeugen Kuspisz und Dolynſki. Zur Appella⸗ 
tionsverhandlung waren die Zeugen nicht erſchienen. 

Zu Beginn der Verhandlung beantragten die Ver⸗ 
teidiger, das Gericht möge den Angeklagten geſtatten, ihre 
Ausführungen in ukrainiſcher Sprache zu machen. Der 
Antrag wurde jedoch abgelehnt. 

Darauf wandte ſich der Vorſitzende der Reihe nach 
an die Angeklagten mit Fragen, die jedoch bis auf Ma⸗ 
luca und Myhal die Ausſage in polniſcher Sprache ver⸗ 
weigerten. 

Sodann wurde ſeitens der Verteidiger eine Reihe 
von Anträgen eingebracht. Neben der Berufung ver⸗ 
ſchiedener Zeugen beantragte Rechtsanwalt Pawencki die 
Lostrennung der Angelegenheit der Angeklagten Zaryeka, 
die überdies ſchon eine eigene Anklageſchrift zugeſtellt be⸗ 
kommen hat und allein vor Gericht ſtehen wird. Rechts 
anwalt Szlapak beantragte, einen Chemiker⸗Sachverſtän⸗ 
digen zu berufen. Schließlich lief noch ein Antrag des 
Rechtsanwalts Horbowyj ein, die Angelegenheit der Er⸗ 
mordung des Miniſters Pieracki von den anderen Fragen 
zu trennen, da alle anderen Fragen der Kompetenz der 
Geſchworenengerichte im ehemals öſterreichiſchen Teil⸗ 
gebiet unterliegen. 

Gegen dieſe Anträge 
wälte aus. 

Darauf vertagte das Gericht 


| 
Durch dieſe Anordnung Hitlers iſt dem preußiſchen 
Miniſterpräſidenten und Reichsminiſter Göring eine 


— — — — Ze 


ſprachen ſich die Staatsan⸗ 


die Verhandlung auf 


Nach Aufnahme der Gerichtsverhandlung verlas der | heute vormittag. 


a. 
der Beſuch van Zeelands in Warſchau 
Der belgiſche Minifterpräfident van Zeeland, der 
Sonntag abend in Warſchau eintraf, ſtattete geſtern vor⸗ 
Mag dem Miniſterpräſidenten Koscialkowſti und dem 
henminiſter Beck Beſuche ab, die dieſe ſodann im Hotel 
 Buropeiti, wo der belgiſche Gaſt Wohnung genommen 
Ale, erwiderten. Am Abend gab Miniſterpräſident 
Wetiultowſti zu Ehren van Zeelands ein Eſſen. 


der Deozeß gegen die geheime NS dad 
noch in weitere Ferne? 


Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, ſind mit 
en lezten 30 Verhaftungen der Mitglieder der geheimen 
Afionalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterbewegung in 
f ich ⸗Schleſien die Unterſuchungen keineswegs aber: 
fen, da bei den Vernehmungen vor dem Unter⸗ 
Mungsrichter noch weiteres Material zutage gefördert 
zurde, welches dem Prozeſſe noch manche ſenſationelle 


ngen geben werde. Die Geheimorganiſation doll 


auch über Oberſchleſien hinausreichen, was die Unter⸗ 
ſuchung erſchwert. Man ſpricht auch bereits davon, daß 
die Verhandlungen unter Ausſchluß der Oeffentlichleit 
ſtattfinden und wahrſcheinlich im Schleſiſchen Sejm oder 
vor einem Teſchener Gericht ſich abſpielen werden, weil 
für dieſe Zahl von Zeugen und Angeklagten in den ober⸗ 
ſchleſiſchen Gerichtsgebäuden kein genügend großer Raum 
vorhanden iſt. Die Anklage wird auf alle Fälle auf Hoch⸗ 
verrat in den meiſten Fällen lauten. Auf keinen Fall 
dürfte der Prozeß vor den Gerichtsferien ſtattfinden. 


Beſprechungen über die Nücfrage. 


London, 27. April. Wie verlautet, haben wäh⸗ 
rend des Wochenendes Beſprechungen zwiſchen der diplo⸗ 
matiſchen Vertretung Belgiens in London und dem eng⸗ 
liſchen Außenamt über die Rückfragen ſtattgefunden, die 
Eugland entſprechend dem Auftrag der ehemaligen Lo⸗ 
carno⸗Mächte in Berlin ſtellen wird. Am Montag ſprach 
der belgiſche Botſchafter im Außenamt vor. 


Außenminiſter Eden kehrte im Laufe des Tages von | 


feinem Wochenenbaufenibalt nach London zurück. 


Oplala pocztowa uiszesona ryczaltem, 
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Volksſtimme 


Bielitz Biala u. Umgebung 


Es iſt aus! 
Leon Blum über den Genſer Bankrott 


Unter dieſem anklägeriſchen Titel beſchäftigt fi 
Scon Blum in einem der letzten „Populaire“⸗Leitartikel 
mit der dieswöchigen Abeſſinien⸗Entſchließung des Völ⸗ 
kerbundes, „die einem das Herz drückt und die Schamröte 
ins Geſicht treibt“. Denn der Völkerbund habe damit 
ſeine Ohnmacht, ſeine Reſignation, ſeine Unterwerfung 
unter vollzogene Tatſachen eingeſtanden, habe den Abeſi⸗ 
niern beſcheinigt, daß ſie auf ihn nicht mehr rechnen kön⸗ 
nen; können ſie ihren Widerſtand gegen den Angreifer 
noch in die Länge ziehen, ſo gut für ſie, ſchlecht für Ita⸗ 
lien; und kommt es zu einem ehrenhaften Frieden, ſo um 
ſo beſſer für den Völkerbund. Aber handeln wird er 
nicht mehr, ſondern in Ruhe das Gottesurteil abwarten, 
als ob wir im Mittelalter lebten. Schwer liegt die Ver⸗ 
antwortung auf der franzöſiſchen Regierung, der es an 
klarem Blick und Mut mangelte, die beladen ſei mit den 
Fehlern Lavals. Deſſen Gefälligkeit für Muſſolini hat 
Hitlers „Diktat“ ausgelöſt; und die dadurch verurſachte 
Beunruhigung wiederum hindert jetzt den Völkerbund 
und beſonders die franzöſiſche Regierung, paktgemäß zu 
handeln und das Opfer Muſſolinis zu retten. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung hat ſich ihrer doppelten Pflicht nicht 
gewachſen gezeigt, hat es nicht verſtanden, England zur 
Erfüllung ſeiner doppelten Verpflichtung anzuhalten: den 
italieniſchen Angreifer wie den deutſchen Diktator gleich⸗ 
zeitig zur Erfüllung des internationalenGeſetzes zu zwin⸗ 
gen. Die franzöſiſche Regierung hält blöde an der Illu⸗ 
ſion einer Hilfeleiſtung Muſſolinis gegen Hitler feſt. Viel⸗ 
leicht glaubte die Regierung, ſie könne das internationale 
Leben bis zum Tage nach den franzöſiſchen Wahlen „ſus⸗ 
pendieren“. Aber, ſo fragt Blum, wird es noch Abeſſi⸗ 
nien geben, wenn die neue Pariſer Kammer zuſammen⸗ 
tritt? Wird das Vertrauen der Nationen zum Völker⸗ 
bund und deſſen Vertrauen zu ihm ſelber wiederbelebt 
werden können? Wird die kollektive Sicherheit dem fata⸗ 
len Wort Widerſtand leiſten können: Wehe den Beſieg⸗ 
ten!? i 


Die Schlacht bei Saſſebaneh. 
Stocken des italieniſchen Vormarſches. 


Addis Abeba, 27. April. In abeſſiniſchen Krei⸗ 
ſen erklärt man zur gegenwärtigen Kampflage folgendes: 

Nachdem die erſte italieniſche Offenſive vom 14. bis 
17. April an der Südfront verluſtreich zuſammengebro⸗ 
chen war, haben die italieniſchen Truppen am 24. April 
zu einer neuen großen Offenſive in Richtung Saſſabaneh 
eingeſetzt. Der Angriff wird von allen Truppengattun⸗ 
gen, die verfügbar ſind, durchgeführt. Trotz des großen 
Einſatzes gelang es den Italienern während der ſchon 
drei Tage andauernden Schlacht nicht, Saſſabaneh und 
die Stellungen ſüdlich davon zu erreichen. Am 25. April 
wurden, wie weiter in Addis Abeba berichtet wird, bon 
den Truppen ſüdlich von Saſſabaneh 4 italieniſche Bom⸗ 
benflugzeuge abgeſchoſſen und 2 Tanks durch Abwehr⸗ 
geſchütze zerſtört. Am 26. April wurde die Stadt Goba 
von italieniſchen Flugzeeugen mit zahlreichen Brand⸗ 
und Exploſivbomben belegt. 

Asmara, 27. April. Eine Askari⸗Abteilung, die 
ſüdlich von Deſſie 120 Kilometer vorgeſtoßen war, hatte 
bei ihrem weiteren Vormarſch einen Zuſammenſtoß mit 
iregulären abeſſiniſchen Verbänden. Nach einem blutigen 
Gefecht wurden die letzteren in die Flucht geſchlagen. Sie 
verloren viele Tote während ſich die Verluſte der Aska⸗ 
ris auf nur 3 Tote und 10 Verwundete bezifferten. 

Der Sultan von Auſſa, Muhamed Lajo Anfari, der 
vom Negus in Deſſie gefangen gehalten worden war, ha 
ſich der italieniſchen Regierung unterworfen. 


Manöver der amerikaniſchen Flotte. 

San Pedro (Kalifornien), 27. April. 
geſamte Hochſeeflotte der Vereinigten Staaten 
Montag in Begleitung von 450 Marineflugzeugen zu 
einer 6wöchigen Uebung ausgelaufen. Als Manöver 
aufabe, über die wie üblich ſtrengſtes Stillſchweigen ge⸗ 
wahrt wird, iſt die Löſung des „Geheimproblems XVII“ 


geſtellt worden. 


Fiſt die 


Einzelnummer 10 Groſchen 


iſt am 


A. 18 
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Die Wahlen in Frantreich. 


Das bisherige offizielle Ergebnis. — 


Paris, 27. April. Das Innenminiſterium hat das 
bisher ermittelte Ergebnis der Wahlen nom Sanntag be⸗ 
kanntgegeben. Danach liegt das Ergebnis aus 616 von 
insgeſamt 618 Wahlkreiſen vor. Im arſten Wahlgang 
am Sonntag wurden Abgeordnete in 183 Kreiſen ge⸗ 
wählt, während es in allen übrigen Streifen zu einer en: 
geren Wahl kommen wird. Die bereits errungenen Man⸗ 
date entfallen: Sozialiſten 21, Kommuniſten 6, Sozial 
repulilikaner 4, Unabhängige Soziale 1, Radikalſoziale 


23, Unabhängige Nadikale 11, Nepablitaniiche Linke 33, 


Volksdemokraten 12, Demokratiſche Union 40, Stonfer: 
vative 4. Die Parteigugchörigkeit der übrigen 18 Ge 
wählten iſt noch nicht genau feſtgeſtellt. 

Bei den Wahlen am Sonntag konnten zahlreiche be 
duetende Perſönlichkeiten Frankreichs nicht die erforder⸗ 
liche Stimmenmehrheit erhalten und werden daher zur 
engeren Wahl am kommenden Sonntag antreten nalen 
Unter den nichtgewählten Kandidaten befinden ſich auch 
mehrere Mitglieder der Regierung, und zwar die Mini⸗ 
ſter Delbos, Deat, Stern und Guernut ſowie die Unter⸗ 
ſtaatsſekretäre gay, Maze und Bibiex. Eine gewiſſe Sen⸗ 
ſation rief die Tatſache hervor, daß auch Herriot in ſei⸗ 
nem Bezirk in Lyon im erſten Wahlgang nicht durchging, 
indem ſein rechtseingeſtellter Gegenkandidat ſogar mehr 
Stimmen als er erhielt. Eine Wahl Herriots wäre im 
zweiten Wahlgang alſo nur durch Unterſtützung der So⸗ 
zialiſten möglich, d. h. falls die Formel der Volksfront 
in Anwendung käme. Nun war aber Herriot ein ziemlich 
entſchiedener Gegner der Volksfront, jo daß es ihm jetzt 
peinlich ſein wird, mit den Stimmen dieſer Volksfront 
Abgeordneter zu werden. Im Zuſammenhang damit 
Spricht man, daß Herriot verbittert in die engere Wahl 
icht eintreten werde. 


Jatales Abſchneiden der Neo⸗Sozialiſten. 


tag die ſagenannten Neo⸗Sozialliſten, d. 5. die ſozlali⸗ 
2 Splittergruppe, die ſich im Jahre 1932 von der 
losgetrennt hat. Die meiſten ihrer Führer 
At im erſten Wahlgang nicht durchgegangen und vefin⸗ 
den ſich auch beim zweiten Wahlgang i in einer höchſt un⸗ 
ſicheren Poſition. Auch im Departement Girondy, die 
als Hochburg der Neo⸗Sozialiſten betrachtet pird, ua 
fie bedeutende Verluſte zu verzeichnen. 


Demgegenüber haben die ung einen eg 
Stimmengewinn zu verzeichnen. Und zwar haben ſie 
Stimmenzahl von 790 000 im Jahre 1932 auf 1¼ 2 
lionen erhöht, alſo faft verdoppelt. Auch die hu 
haben überall Stimmenzunnadhs zu verzeichnen und haben 
den Verluſt, den is in Jahre 1932 dan ben Mbp 
. ſogenannten Neo⸗Sazialiſten erlitten, bereits wieder 


Die Vertrauensleutewahlen in Spanien 
Die Linke beherrſcht das Feld. 


Madrid, 27. April. Die am Sonntag in Spa⸗ 
nien gewählten Vertrauensleute ſetzen ſich nach den bis 
jezt vorliegendenErgebniſſen, bi denen nur noch 13 Size 
fehlen, wie folgt zuſammen: Sozialiſten 138, Links⸗ 
republikaner 117, Republikaniſche Union 58, Konſervative 
Republikaner 40, Kommuniſten 34, Edquerraltatalaniſch⸗ 
Linke) 16, Liga 0 katalaniſche Rechte) 10, Splitterparteien 
47. An dieſen Wahlen nahmen die Re echt parteien und 
die Parteien der Mitte nicht teil. Nur an wenigen Or⸗ 
ten wurden von dieſen Parteien Kandidaten aufgeſtellt 
und gewählt. Ihre Zahl (Monarchiſten 3, Agrarier 2, 
Radikale 5) ee jedoch das Geſamtbild in keiner 


Recht große Verluſte erlitten bei ber Wahl am Sonn ⸗ Weiſe. 


Es gärt in Oeſterreich. 


Eine Herausforderung Starhemberas an Schuſchnigg. 
Die Heimwehr will ſich nicht verdrängen laſſen. 


Wien, 27. April. Die innerhalb der in Oeſterreich 
e Gruppierungen beſtehende Spannung hat in 
der letzten Zeit eine bedeutende Verſchärfung erfahren. 
Bekanntlich iſt Bundeskanzler Schuſchnigg kürzlich in 
emer Rede für die gänzliche Entwaffnung ber Organiſa⸗ 
tionen eingetreten, welche Forderung ſich hauptſächlich 
auf die 33 bezog. Dies hatte zur Folge, daß in⸗ 
nerhalb ber Heimwehr ein ſtarker Widerstand in Erſchel⸗ 
nung trat. Ueberdies wurden Gerüchte laut, daß die 
Heimwehr veorganifiert werden ſoll, etwa nach dem Mus 
ſter der oſtmärkiſchen Sturmſcharen, die bekanntlich in 
eine kulturelle Organiſation umgeſtaltet wurden. Ueber⸗ 
dies iſt es beſonders in der Provinz verſchiedentlich zu 
Gärungen und Unjtimmigleiten innerhalb der Heimmehr 
gelommen, die insbeſondere durch zahlreiche Gerüchte ner⸗ 
vös gemacht wurde, die über ſie im Zusammenhang mit 
der Phönixaffäre von verſchiedenen Seiten in Um⸗ 
lauf gejegt wurden. Dieſe Gerüchte waren ſolcher Art, 
tab ſich beiſpielsweiſe der Heimwehr⸗Sicherheitsdireltor 
von Oberöſterreich, Graf Revertera, entſchließen mußte, 
gegen die „Gerüchtemacher“ energiſch een und 
einige von ihnen ins Konzentrationslager zu 
ſchicken. Auch machen fich, insbeſondere bei jenem Flü⸗ 
gel, der noch immer dem abgeſägten Heimwehrführer Fey 
naheſteht, verſchiedene radikale Tendenzen bemerlbar. 

Dieſe Lage innerhalb der Heimwehr dürfte wohl in 
der am Sonnabend in Wien ſtattgefundenen Konferenz 
der Gauführer des Heimatſchutzes, auf welcher FürſtSiar⸗ 
gemberg das große Wort führte, eingehend beſprochen 
worden ſein. Ueberdies fand am Sonntag in Horn in 
% !teberöfterreich ein großer Heimwehrauſmarſch ſtatt, auf 
welchem die Spannung zwiſchen Heimwehr und dem Bun⸗ 
deskanzler offen zutage trat. Fürſt Starhemberg hielt 
eine Rebe, in welcher er ſich in außerordentlich heſtiger 
Weiſe gegen den Bundeskanzler Schuſchnigg wandte und 
erbennen ließ, daß die Heimwehr nicht daran denke, ſich 
den Weiſungen Schuſchniggs zu fügen, 

London, 27. April. Die Rede des öſterreichiſchen 
Vizekanzlers Starhemberg in Horn findet in der 
engliſchen Preſſe ſtarke Beachtung. Sie wird als eine 
offene Herausforderung und Drohung gegen den Bundes⸗ 
kanzier Schuſchnigg und einen Teil feiner Anhänger be 
trachtet. Beſonders wird hervorgehoben, daß Starhem⸗ 
berg ſich geweigert habe, die Heimwehr zu entwafſnen. 

„Daily Telegraph! berichtet, daß die Rede Starhem⸗ 
bergs ein Hohn auf den bekannten Wunſch Schuſchniggs 
zur Entwaffnung der Heimwehr geweſen ſei. Sie habe 
ferner kaum verhüllte Angriffe gegen alle diejenigen An⸗ 
hänger Schuſchniggs enthalten, die von der Heimwehr 


wegen ihrer „demekratiſchen Einſtellllung“ und ihres 
Wunſches, die Sozialiſten auszuſöhnen, verdächtigt 
werden. 


„Daily Herald“ ſchreibt, 
‚ntgülle den Kampf um die Macht, der 


die Rade Starhembergs 
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zwiſchen den bei ⸗ſtellten und Verſicherten bißen! 


den Seiten der öſterreichiſchen Regierung im Gange fe. 
Starhemberg ſei entſchloſſen, ſeine eigene Stellung auf⸗ 
rechtzuerhalten und zu ſtärken. Viele Heimwehrſührer, jo 
erklärt das Blatt, ſeien — im dem Finanzſtandal 
det Phönix ⸗Verſicherung ver zu ſein. Die Liſte der 
Leute, die Beſtechungsgelder pri haben, fei noch nicht 
veröffentlicht worden. Schuſchnigg habe jedoch mehrere 
Male mit der Veröffentlichung gedroht. Mit einer Um⸗ 
bilbang ber z Regierung ſei in wenigen 
Tagen zu rechnen. Jede ber 3 — fei entſchloſſen, 
bei biefer Gelegenheit die andere in den Hintergrund zu 
foßen. 


Oeſterreichiſche Korruption. 
Wer ift nicht beſtochen? 

Die Brünner „Arbeiter⸗Zeitung“ berichtet ausführ⸗ 
lich über den Korruptionsſkandal bei der Phönix⸗Ver⸗ 
ſicherungs A.⸗G. Geld vom Phönix hat vor allem die 
Regierung bekommen. So oft die Regierungen Dollfuß 
und Schuſchnigg in Geldverlegenheit waren, hat ihnen die 

Phönix kurzfriſtige Darlehen gewährt. Als Dollfuß die 
Vaterländische Front gründete, hat der verſtorbene Gene⸗ 
raidirektor Dr. Berliner das, Gründungsklapital beigeſtellt. 
Hohe Funktionäre der Vaterländiſchen Front bekamen 
vom Phönix Monatsgehälter, jo der Wiener Landeslei⸗ 
ter Oberſtleutnant Seifert monatlich 1000 Schilling. Die 
Heimwehr hat bei Berliner fünf Millionen Schilling be⸗ 
kommen. Ein Teil dieſes Betrages wurde Starhemberg 
perſönlich zur Verfügung geſtellt. Auch die eig 
Kirche hat von dem Juden Berliner Geld genommen. S 
hat der Phönix die Koſten des öſterreichiſchen Katholt 
kentages im Jahre 1933 bezahlt. Frau Herma v. Schuſch⸗ 
nigg hat 28 000 Schilling für eine Romwallfahrt der 
katholiſchen Frauen bekommen. Beſonders ſchwer kom⸗ 
promittiert iſt der ehemalige Bundeskanzler Vaugoin. 
Dieſer bezog von Phönix monatlich 4000 Schilling, dann 

ein Autopauſchale von 1200 Schilling und einen Woh⸗ 

nungszuſchuß von 400 Schilling. Außerdem wurde beim 
Phönix ein Wechſel Vaugoins auf den Betrag von einer 
Million Schilling gefunden. Zu den ärgſten Korruptio⸗ 
niſten gehört ber jetzige Generaldirektor Reininghaus. Er 
hat ſich vom Phönix Rieſenbeträge ausgeborgt und ſich 
250 000 Schilling Schuldennachlaß gewähren laſſen. 
Selbſtperſtändlich fehlt auch Strafella nicht. Er hat ſich 
vom Phönix 500 000 Schilling ausgeborgt und dafür 
wertloſe Wertpapiere als Pfand gegeben. Auf einer Liſte 
der vom Phönix beſtochenen Perſonen ſollen ſich noch fol⸗ 
gende Namen finden: der Finanzminiſter Dr. Draxler, 
der Handelsminiſter Stockinger, der frühere Vizekanzler 
Fey, die Journaliſten Ely, Kleebinder und Schreier, die 
Blätter „Neues Wiener Journal“ und „Telegraph“. 

Und dieſe Schweinewirtſchaft ſollen nun die Ane 


Grenztommiſſion im Fernen bin 


Tokio, 27. April. Der ſowjetruſſiſche Botſ 
Jurenew teilte 8 Montag im japaniſchen Außenmf 
rium mit, daß ſeine Regierung mit der Bildung einer 
miſchten Kommiſſion zur Feſtlegung der Oſtgrenze } 
Mandſchukuo auf Grund des japaniſchen Vorſchlagzs 
verſtanden ſei. Gleichzeitig hat der ſowjetruſſ ehe . 3 
ſchafter den Vorſchlag der Moskauer Regierung, der en , 
Geſamtregelung der Grenzen für eine ſpätere Zeit z. 
ſah, zurückgezogen. Die Einzelheiten über die Juen 
ſetzung des mandſchuriſch⸗japaniſchen Teiles der Komm 
ſion und deſſen Vollmachten überlaſſe die S 1 
rung den beiden Staatsregierungen. 

Wie die Agentur Domai berichtet, ſieht man in 
kio in diejer Haltung Moskaus einen ernſten Verſuch, 
Grenzfragen, die eine ſchwere Belaſtung für die Lage 
Fernen Oſten darſtellen, friedlich zu löſen. Allerding 
jagt man in Tokio, handelt es ſich nur um eine vorfäu 
Löſung. 


Aus Welt und Leben. 


20 Perſonen in der Kirche gasberoiſ 


In der däniſchen Kirche in Logſtör in Jütland en 
ten am Sonntag während der Abendmahlsfeier | 
reiche Teilnehmer ſchwere Kohlenoxydvergiftungen. 

Als kurz nach Beginn der Abendmahl⸗Austeing 
zuerſt eine ältere Frau und dann mehrere junge fon 
manden bewußtlos zuſammenbrachen, wollte der G 
liche die Feier ſchnell beendigen. Während des On 
ſpiels verlor dann noch die Organiſtin und zwei Fru 
aus dem Kirchenchor das Bewußtſein. Die Kirchen 80 
cher eilten ſchnell ins Freie. In der friſchen Luft e 
ten noch weitere Perſonen Ohnmachtsanfälle. 

Die örtliche Rettungsbereitſchaft und verſchſeh 
Aerzte waren raſch zur Stelle, um die Vergifteten zu y 
handeln. Verſchiedene Kirchenbeſucher verſpürten 0 
Folgen der Vergiftung ſogar erſt in ihren ee 
Insgeſamt hatten etwa 20 Perſonen unter den ei “u 
tungen zu leiden, in zwei Fällen mußten die Betroffen 
ins Krankenhaus gebracht werden. | 

Eine Unterſuchung der Kirche ergab, daß die ga 
gen Gaſe offenbar durch eine undichte Leitung int 1 
Kircheninnere eingedrungen waren. | 


Der neue Sowiellalender. 


Die Somjetunion führt nach Ne 
rien jetzt den definitiven, der wirtſchaſtlichen und 
ſchaſtlichen Struktur des Staates angepaßten 25 7 
ein. Der gregorianiſche Kalender bleibt auch weitet 
in Geltung. Das gegenwärtige Syſtem hat an Woch sl 
gattungen, eine Gechätage- und eine Siebentagewol 
Bei der in der Induſtrie und in den Städten gültig 
Sechstagewoche find 5 Arbeitstage und ein Ruhetag U 
Ruhetag fällt ſtets auf den 6., 12., 18., 24. und 30. 2a 
im Monat. Außer dieſen Ruhelagen kennt die Sowi | 
union noch 5 Staatsfeiertage, den Tag Lenins, 
Maiſeiertage und die Jahrestage der Revolution am. 
und 8. November. Daneben exiſtieren in der 9 
union 10 bis 12 Gedenktage, an denen jedoch die Ar | 
nicht ruht. Es find dies der Tag der Noten Armee, . 
Jahrestag De Mrgrebofution, der internationale Spoß | 
tag, der internationale Antikriegstag, der Tag des S. 
wjetflugweſens und andere. Die alte Siebentagewo ö 
wird auf dem flachen e toleriert. 


Hunde als Diebe. 


Vor einigen Tagen ging in Paris in der große 
Rue Faſayette abends, als die Straße nicht mehr fo de 
lebt war, ein Herr mit zwei Hunden ſpazieren. ME 
Herr war durchaus gut gekleidet, jo daß eine Dame, Mi 
ihm entgegen kam, keineswegs irgendwelche Angſt bil 
der Begegnung hatte. Aber als ſie ſich unmittelbar dar 
ihm befand, lief plötzlich der größere der Hunde IR 
ſprang die Dame an, die umgeworfen wurde, tmobet 1 
Schirm und Handtaſche verlor. Der Herr beeilte 10 
ihr zu Hilfe zu kommen, entſchuldigte ſich vielmals, a 
dere Paſſanten kamen dazu, es bildete ſich ein klein 
Kreis, und niemand beachtete, daß der Hund Bag 
berſchwunden war. Bis auf feinen Herrn, der erk i 
nach ſeinem Verbleib ausſpähte, bis zur nächſten . 
ging und ebenſo ſpurlos verſchwand, während die ande 4 
ven Leute noch diskutierend beieinander ſtanden. DE 
Dame, die ſich von ihrem Schreck langſam erholte, fan 
ihren Schirm, aber keine Spur von ihrer Handtaſcht 
Die Dreſſur dieſer bierfüßigen Diebe war ausgezeichng 
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Ein Vatermord nach 16 16 Jahren aufgeklärt. 


Nach nahezu 16 Jahren konnte die Berliner Krime 
nalpolizei jetzt einen Vatermord, der in Mahlsdorf be. 
Berlin verübt wurde, aufklären. Der Täter, der jetzt 1 
Jahre alte Erwin Röder, wurde feſtgenommen. 

Am 4. Mai 1920 war in Mahlsdorf i in einer Pau 
der 46 Jahre alte Max Röder tot aufgefunden S 
Die Leiche wies einen Kopfſchuß und eine ſchwere Schnille 
verletzung am Halſe auf. Der Schädel des Toten funk 
außerdem mit einem Hammer vollkommen einge ſchlace 
Der Sohn des Ermordeten, der nunmehr Verhaftete, 
unter dem Verdacht der Täterſchaft vernommen Ba N 


Die Bemweiſe reichten aber zu einer eee vit 
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Lodzer Tanesthronil. 


die Texliler im Kampfe um ihr Recht. 


0 
Alte Offwpationäjtreits beigelegt, neue entſtanden. 
In der Fabrik von Cytryn, Wolborſka 22, find 
ie Arbeiter, 120 an der Zahl, in den Okkupationsſtreik 
hetreten, indem fie die Einhaltung des Lohnabkommens 
erlangten. In Sachen dieſes Konflikts fand im Arbeits: 
Aſpektorat eine Konferenz ſtatt, auf welcher ſich die Firma 
inperjtanden erklärte, das Lohnabkommen einzuhalten. 
daraufhin haben die Arbeiter die Arbeit wieder aufge⸗ 
Inmmen. 
Der Dflupationsftreit in der Fabrik von Kutner, 
terlingitraße 26, der wegen Nichteinhaltung des Lohn⸗ 
ns und Mißhandlung des Arbeiterdelegierten durch 
en Fabrikbeſitzer Keſtenberg entſtanden iſt, iſt geſtern 
bleichfalls liquidiert worden. Die Firmenleitung ver⸗ 
lichtete ſich, den Arbeitern die vollen Lohnſätze zu zah⸗ 
em, worauf die Arbeiter den Streik abbrachen und die 
beit wieder aufnahmen. 
I Bu einem neuen Streik kam es geſtenr in der 
Faumpffabrik von Rajzman, Matejkoſtr. 9. Gegen⸗ 
und des Konflikts iſt hier gleichfalls die Nichteinhaltung 
I Lohntarifs. Die Arbeiter, 65 an der Zahl, halten 
de Fabrik beſetzt. Der Konflikt iſt dem Arbeits inſpektor 
meldet worden. 1 
In der Fabrik von Horak in Ruda⸗Pabianicka 
mrde geſtern weitergeſtreikt. Nach der Fabrik begaben 
ih geftern Verbandsdelegierte, um mit den Arbeitern die 
lage zu beſprechen. Der Klaſſenverband hat den Arbeits⸗ 
Aelfor angeruſen, der eine Konferenz abhalten wird. 
der Firma Baſiewiez und Kagan, Sie 
wiezſtr. 61, kam es zu einem Konflikt wegen Nichtein⸗ 
lim des Lohntarifs. Eine Intervention des Arbei⸗ 
Aperbandes führte jedoch bald zu einer Klärung der 
Aitigen Fragen und damit zur Beilegung des Konflikts. 
Im ZJuſammenhang mit dem Streik in der Firma 
©. Buhle, Hipotecznaſtr. 5/7, wo bekanntlich über 
Arbeiter die Fabrik beſetzt halten, ſand geſtern im 
Wheitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, an welcher ſowohl 
Aalteſer der Jabrikleitung wie des Klaſſenverbandes der 
Krtlarbeiter teilnahmen. Es kam zur Feſtlegung eines 
ſkereinkommens. Die Firma mußte die Einhaltung der 
Mflöhne zuſichern und außerdem werden die Zuſchläge 
den Tariflöhnen für die letzten 6 Monate berechnet 
ein Raten ausgezahlt werden. 


Die Kottoninduſtrie teilweiſe in Betrieb weicht. 
Joch der Unterzeichnung des Abkommens in der 
Aoninduſtrie wurde geſtern früh in einigen Kottonwir⸗ 
keien die Arbeit wieder aufgenommen. Dies geſchah 
Bis: überall, da es in manchen Betrieben an Garn 
ungelte. 935 ie 5 
Der Streik der Saiſonarbeiter abberufen. 
Wie berichtet, hatten die Saiſonarbeiter für heute 
hen eintägigen Proteſtſtreik gegen die ſpäte Aufnahme 
* Arbeiten in dieſem Jahre als auch gegen die geringe 
haäſtigung angekündigt. Nach den lezten Konferenzen 
Herrn Wojewoden mit dem Direktor des Arbeits: 
Ads und dem Stadtpräſidium, auf welchen bekanntlich 
ſchloſſen wurde, die Saiſonarbeiten in großem Um⸗ 
ige aufzunehmen, haben die Saiſonarbeiterverbände 
Forderungen in der Hauptſache als erfüllt angeſehen 
* den für heute angekündigten Streik wieder ab⸗ 
fen. ö ; 
Der Streik in den Gerbereien dauert an. 
Nach der letzten ergebnisloſen Konferenz in Sachen 
Streiks in den Gerbereien geſtaltet ſich die Lage in 
em Arbeitszweig recht verworren. Die Streikleitung 
fleht auf ihrer Forderung auf Anerkennung der Arbei⸗ 
tbelegierten, womit ſich jedoch die Unternehmer unter 
ten Umſtänden einverſtanden erklären wollen. Ueber 
E anderen Fragen iſt im allgemeinen bereits eine Eini⸗ 
ng erzielt worden. Bis auf weiteres hat der Arbeits⸗ 
ſpektor eine neue Konferenz nicht vorgeſehen. Der 
klreik geht weiter. 


in der Eröſſnung der Fleiſchbärſe in Lodz. 

Die Lodzer Landwirtſchaftsklammer wie auch dis 
leiſcherinnung treffen gegenwärtig Vorbereitungen für 
e Eröffnung der Fleiſchbörſe in Lodz. Die Eröffnung 
* Börse ift für den Juli in Ausſicht genommen. Auf 
In Terrain des Schlachthauſes in der Inzynierſkaſtraße 
den ſpezielle Gebäude für die Büros als auch ein 
kraufsplatz errichtet werden müſſen. Die intereſſier⸗ 
1 Keeiſe ſind beſtrebt, daß alle dieſe Arbeiten noch bor 
* Juli beendet fein ſollen. g 
Reihe Unglücksfälle. 

In der Zgierſkaſtraße fiel der 18jährige Icek Ka⸗ 
i wohnhaft Targowa 55, aus einem Wagen der Zu⸗ 
ehahn. Der junge Mann erlitt einen Schädelbruch. 
burde von der Rettungsbereitſchaft in bewußtloſem 
unde ins Krankenhaus geſchafft. — Als die 22jäh⸗ 
Marjem Epſtein, wohnhaft Poludniowa 30, vor 
Haufe Poludniowa 22 den Rinnſtein überſchreiten 
Ale, glitt fie aus und fiel jo unglücklich hin, daß ſie 
Bein brach. — Einen Beinbruch erlitt auch der 44 

Ie alte Hauswärter Joſef Nikocki iu Haufe Piramo⸗ 

Mn 3 ala er won Nx. NU. 


Der ge 
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Der Klaſſenverband hatte bekanntlich die Lodzer 
Arbeiterſchaft für geſtern zu einem einſtündigen Demon⸗ 
ſtrationsſtreil im Zuſammenhang mit den Lemberger Vor⸗ 
fällen aufgerufen. In allen Betrieben, wo die Arbeiter 
ſich ihrer Aufgabe bewußt ſind, wurde der Streikparole 
Folge geleiſtet. Die Vormittagsſchicht unterbrach die 
Arbeit von 11 und 12 Uhr, während die Nachmittags⸗ 
ſchicht die Arbeit zwiſchen 13 und 14 Uhr ruhen ließ. 
Ter Streik wurde in den meiſten Betrieben der Heinen 
und der mittleren Induſtrie durchgeführt und auch in den 
einzelnen Abteilungen verſchiedener Großbetriebe wurde 
die Arbeit für die beſtimmte Stunde unterbrochen und auf 
dieſe Weiſe die Solidarität mit der Lemberger Arbeiter⸗ 
ſchaft bekundet. 

Die anderen Arbeiterverbände in Lodz haben ſich an 
dieſer Proteſtaktion nicht beteiligt. Sie haben ſich alſo 
ſtillſchweigend mit dem, was in Lemberg vor ſich ging, 
abgefunden. Und das ſpricht über fie genug! 


Straßenbahnlinie nach der Przendzalnianaftraßße. 

Die Bewohner der Przendzalnianaſtraße und der 
umliegenden Straßen haben ſich an die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden mit der Bitte gewandt, ſich dafür einzusetzen, daß 
die Straßenbahnlinie Nr. 15 die Przendzalnianaſtraße 
entlang bis zur Napiorkowſkiſtraße geführt werden 
möchte. Die Bitte wird damit begründet, daß jener 
Stadtteil ſehr belebt und bis zur nächſten Halteſtelle ein 
weiter Weg iſt. f 
Mädchen vom Auto überfahren. 

> Als die 8jährige Regina Sobezak, wohnhaft Kon⸗ 
ſtytucyjna 16, über die Rokicinſkaſtraße laufen wollte, 
kam ein Auto herangefahren. Das Mädchen wurde vom 


Kotflügel des Autos getroffen und zu Boden geſchleudert. 


Es erlitt außer allgemeinen Verletzungen einen Arm⸗ 
bruch. Es wurde ins Krankenhaus geſchafft. Der Chauf⸗ 
ſeur wurde zur Verantwortung gezogen, 
Bei ber Arbeit die Finger abgequetſcht. 

In der Fabrik „Staniol“, Bukowa 4, geriet die Ar⸗ 
beiterin Staniſlawa Wieczorek, wohnhaft Karolewſka 84, 
mit der rechten Hand in das Getriebe einer Maſchine. 
Der verunglückten Arbeiterin wurden die Finger abge⸗ 
quetſcht und ſie mußte von der Rettungsbereitſchaft einem 
Krankenhaus zugeführ werden. 8 
Von Meſſerſtechern über fallen. 

Als geſtern nacht der Wojciech Krawezyl in etwas 
betrunlenem Zuſtande nach Haufe ging, wurde er in der 
Granicznaſtraße in der Nähe ſeines Wohnhauſes von 
zwei Männern überfallen, die mit Meſſern auf ihn ein⸗ 
ſtachen. Krawezyk erhielt Stichwunden in den Rücken 
und mußte von der herbeigerufenen Rettungsbereitſchaf: 
ins Krankenhaus geſchafft werden. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 65, Zajonczkiewicz, 
i Ska, Zeromſkiego 37; Gorczycki, Przejazd 59, Epſtein, 
Petrikauer 2253 Szymanfki, Przendzalniana 75. 


Bauernfänger bei der Arbeit. 

Der Landwirt Staniſlaw Oziemblo aus dem Dorfe 
Gorki, Kreis Lodz, fiel in Lodz geriſſenen Betrügern in 
die Hände. Die Männer hielten ihn auf der Straße an 
und boten ihm den Kauf von Dollars zum Kurſe von 
4 Zloty an. Oziemblo, dem die Sache zunächſt verdäch⸗ 


tig vorkam, vergewiſſerte ſich, ob die Dollarſcheine auch 


tatſächlich echt ſind und ging dann auf das Geſchäft ein. 
Er übergab den Männern 80 Zloty und bekam dafür 
einen Briefumſchlag, in welchem ſich 20 Dollars befin⸗ 
den ſollten. Nachdem die Männer das Geld hatten, ver⸗ 
ſchwanden ſie ſofort. Als dann der Bauer den Umſchlag 
öffnete, ſtellte er zu ſeinem Schreck feſt, daß ſich darin 
ſtatt der Dollar alte Markſcheine aus der Inflationszeit 
befanden. Nach den Betrügern fahndet die Polizei. 


Nach einem Streit mit der Mutter Selbstmord begangen 

Im Hauſe Lagiewnicka 63 ſpielte ſich eine blutige 
Tragödie ab. Zwiſchen dem hier wohnhaften Wjährigen 
Jerzy Kaminſki und ſeiner zum zweitenmal verheirate⸗ 
ten Mutter entſtand ein Streit. Nach der Auseinander⸗ 
ſetzung begab ſich der junge Mann in die Wohnung der 
Nachbarin Piaſecka und ſchoß ſich dort eine Kugel in den 
Kopf. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
lenhaus geſchafft, wo er kurze Zeit nach der Einlieferung 
ſtarb. 

In der Srebrzynſkaſtraße in der Nähe des Volks⸗ 
parkes unternahm die 26jährige obdachloſe Zofja Hu ⸗ 
ſtizewſka einen Selbſtmordverſuch, indem fie Salzſäure zu 
ſich nahm. Die Lebensmüde wurde von Vorübergehen⸗ 
den in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden und von der 
Rettungsbereitſchaft in ſehr bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchafft. Die Urſache der Verzweiflungs⸗ 
tat dürfte zweifellos große Not geweſen ſein. 


Syſtemaliſcher Diebftuhl aurjgebeitt 

In der Appretur und Färberei von Otto Häßler in 

der Siedlecka 1 wurde ſeit längerer Zeit ſyſtematiſch ge⸗ 
ſtohlen, ohne daß den Dieben bisher auf die Spur gelom⸗ 
men werden konnte. In der letzten Zeit wurden nun die 


diesbezüglichen Beobachtungen verſchärft, wobei es zur 
Auldeckung der Diebe und i Und ar 


itrine Demonitrationsiteeit in Lodz 


erwies es ſich, daß die Fuhrleute Icek und Aron Kutner 


wohnhaft Petrikauer 286, wenn fie mit Waren nach der 


Fabrik kamen, im Verein mit dem Portier der Fabrik 
Alfred Knobloch verſchiedene Waren auf den Wagen auf⸗ 
luden und damit hinausfuhren. Die geſtohlenen Waren 
wurden ſodann verkauft. Nach Feſtſtellung dieſer Tat- 
ſachen wurden alle drei von der Polizei feſtgenommen. 
Geſtern früh brachen drei Diebe in die Wohnung des 
Samuel Kaufman, Petrikauer 113, ein. Den Einbruch 
bemerkte jedoch der Hauswärter, der die Diebe ver⸗ 
ſcheuchte. Einen von ihnen konnte er dabei feſtnehmen, 
während die anderen zwei Diebe flüchteten. Mit Rückſicht 
auf die Unterſuchung wird der Name des Diebes geheim⸗ 
gehalten. 0 


Ein pflichtbergeſſener Vater und Gatte 


Ein charakteriſtiſcher Fall wurde geſtern vou Lodzer 
Bezirksgericht verhandelt. Angeklagt war der 50 jährige 
Jan Dobrogoszez aus Koluszki, der Beſitzer eines Hauses 
in der Stadt und einer Landwirtſchaft von 24 Morgen 
iſt. Der Staatsanwalt erhob gegen Dobrogoszez Anklage 
wegen Vernachläſſigung der Pflichen gegenüber Perſonen, 
die ſeiner Fürſorge unterſtellt ſind. Dobrogoszez behan⸗ 
delte feine Frau und die drei Kinder auf unmenſchlichſte 
Weiſe, gab ihnen nicht zu eſſen und warf ſie zu wiederhol⸗ 
ten Malen aus der Wohnung. Die Frau reichte ſeiner⸗ 
zeit gegen den pflichtvergeſſenen Mann eine Zivilklage 
ein, wobei ihr das Zivilgericht eine monatliche Entſchä⸗ 
digung von 100 Zloty zum Unterhalt derͤKinder zuſprach. 
Unabhängig davon erhob der Staatsanwalt gegen den 
Mann Anklage. Das Urteil des Bezirksgerichts lautete 
nun auf 6 Monate Gefängnis, wobei dem Dobrogoszez 
eine dreijährige Bewährungsfriſt zugeſtanden wurde. 


Seltſumer Einfall eines Arbeitslaſen. 

Der 24jährige Broniſlaw Pelka, wohnhaft Strumy⸗ 
kowa 4, war arbeitslos und konnte trotz aller Bemühun⸗ 
gen nirgends Arbeit finden. Um nun die Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich zu lenken, verfiel er auf einen ſonderbaren 
Plan. Er ging auf den Eiſenbahndamm zwiſchen Wid ze. 
und Zgierz hinaus und ſägte dort zwei Telegraphenſäulen 
ab. Die telegraphiſche Verbindung wurde dadurch ſelbſt⸗ 
verſtändlich unterbrochen. Pelka wurde als Täter feſt⸗ 
geſtellt und hatte ſich wegen dieſer Tat geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworen. Das Urteil lau⸗ 
tete auf 6 Monate Gefängnis mit dreijähriger Bewäh⸗ 
rungsfriſt. 

Das „Goldene Händchen“ ſchlägt im Gericht Krach. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern bie 


berüchtigte Lodzer Taſchendiebin Malkaskaliszer, genannt 


das „Goldene Händchen“, wegen Diebſtahls ber« 
antworten. Trotz ihrer 26 Jahre iſt die Diebin bereit 
30mal vorbeſtraft. Geſtern hatte fie ſich für acht verſchle⸗ 
dene Diebftähle zu verantworten. Sie wurde 139 
Jahren Gefängnis verurteilt. Nach der Wrteiläverfüns 
dung verurſachte die Kaliszer einen großen Skandal im 
Gerichtsſaal, ſo daß ſie zwangsweiſe entfernt werden 
mußte. 5 


Der Saatenſtand in der Loder 5 


Wojewodſchaft. . 


Auf Grund der geführten Unterſuchungen hal ste 
Lodzer Landwirtſchaftskammer einen Bericht über den 
allgemeinen Saatenſtand in der Lodzer Wojewodſchaft 
zuſammengeſtellt. Demzufolge ſtellt ſich der Saatenſtand 
von Roggen, Weizen, Raps im Vergleich zum vorigen 
Jahre um 10 bis 12 Prozent beſſer dar. Beſonders gut 
ſtellt ſich der Saatenſtand von Raps dar, der ſtellenweiſe 
um 20 Prozent beſſer iſt als im vergangenen Jahre. Was 
die beſonders in Erſcheinung tretenden Saatenſchädlinge 
anbelangt, fo tritt nur in den Kreiſen Konin und Kaliſch 
die heſſiſche Fliege auf, und dies auch nur auf kleineren 
Landſtrichen. Der Stand in den Obſtgärten iſt bisher 
gleichfalls gut. Die Bäume weiſen recht viele Knoſpen 
auf, ſo daß für dieſes Jahr, falls keine unvorhergeſehenen 
Rückſchläge eintreten follten, mit einer guten Obſternte 
ge rechnet werden kann. 


— — 


Schredlicher Unfall eines Kohlendiebes 

Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Widawa und dun 
ſta⸗Wola bemerkte die Wache eines Kohlenzuges auf einem 
Waggon einen Mann, der Kohlenſtücke herabwarf. Der 
Dieb wurde aufgefordert, das Herabwerfen der Kohle gu 
unterlaſſen, wobei die Zugwache mit demRevolver drohte 
Der Dieb ſprang nun vom Waggon ab, tat dies aber 
ſo unglücklich, daß er unter die Räder geriet, wobei ihm 
beide Beine abgefahren wurden. Wie ſpäter feſtgeſtellt 
wurde, handelte es ſich um den jährigen Andrzej Sita⸗ 
rel aus dem Dorfe Waſiew, Kreis Sieradz. Er wurde in 
ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 


Tödlich verlaufene Pilzvergiftung. 

Im Dorfe Skwierczyna, Kreis Kaliſch, ereignete ſich 
ein Fall von Maſſenvergiftung durch Pilze. Und zwar 
erkrankten von der Familie des Landwirts Wladyflaw 
Marek nach dem Genuß einer Pilzſpeiſe vier Perſonen 
ſchwer, fo daß fie ins Krankenhaus geſchafft werden muß⸗ 
ten. Der Landwirt ſelbſt konnte nicht mehr am Leben er⸗ 
halten werden und ſtarb, während die anderen drei Fa⸗ 
milienmitglieder, darunter die Frau des Landwirts, mit 
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Die Ausbeutung ſoll noch verichärit werden 
Neue „Produktionsmethoden“ auf Richterſchächte 


in Siemianowitz. 

Die Betriebsleitung der Richterſchächte in Siemia⸗ 

gowitz, die der „Intereſſengemeinſchaft“ gehören, hat der 
Belegſchaft die Akkordſätze gekündigt, zu dem Zweck, um 
durch Herabſetzung der Lohnbeträge eine Erhöhung der 
Leiſtungen bei den Arbeitern zu erzielen. Dieſerhalb 
wurde die Belegſchaft beim Demobilmachungskommiſſar 
vorſtellig, der indeſſen noch keine Entſcheidung herbeifüh⸗ 
ten konnte, weil er die Wirtſchaftslage im Betrieb ſelbſt 
Überprüfen will. Die Belegſchaften befürchten mit Recht, 
daß mit der Kündigung der Akkordſätze eine Produktions 
ſteigerung erreicht werden ſoll, die aber automatiſch wie⸗ 
der Entlaſſungen nach ſich ziehen wird. Die Richter⸗ 
ſchächte haben ohnehin ihre Belegſchaft um mehr als 50 
Prozent herabgeſetzt, während die Produktion in der 
gleichen Zeit geſtiegen iſt. Zudem iſt Richterſchacht 
heute nur noch die einzige Schachtanlage von früher drei 
Gruben, da Knoffſchacht und Ficinus ſeit Jahren ſtillge⸗ 
legt find. 
Siemianowitz iſt ſchon durch teilweiſe Stillegung 
der Hütte in einem bedauerlichen Zuſtand, es hat bei 
etwa 40 000 Bewohnern nicht weniger als etwa 12 000 
Arbeitsloſe. Siemianowitz hat auch die ſtärkſte Hitler⸗ 
bewegung in der Wojewodſchaft, Jungdeutſche und Volks 
deutſche wetteifern, zu beweiſen, daß fie die ſtärkſte Par⸗ 
tei am Orte ſind. Die Behörden wagen daher auch nicht, 
die ſeit Jahren fälligen Stadtverordnetenwahlen auszu⸗ 
ſchreiben. Kapitalismus und Nationalismus wetteifern 
am „Erfolg“ und führen dieſe einſt blühende Induſtrie⸗ 
ortichaft zur Kataſtrophe. 5 


Die Wojemodſchaſt weiß es nicht, aber die Induftrie tut 
es hoch. 


Wie die Belegſchaft der vielumſtrittenen Blücher⸗ 
ſchächte bei Jankowitz mitteilt, hat die Donnersmarckver⸗ 
waltung die Abſicht, die unterſte Sohle der Jankowitz⸗ 
ſchächte unter Waſſer zu ſetzen, was einer Stillegung 
gleichkommt. Die Belegſchaft wurde durch eine Delega⸗ 
tion bei der Induſtrieabteilung der Wojewodſchaft vor⸗ 
ſtellig, um dieſe Erſäufung der Schachtanlage zu verhin⸗ 
dern, wo ihr nur mitgeteilt wurde, daß man zu einer 
ſelchen Handhabe noch keine Genehmigung erteilt hat 
und auch noch nicht weiß, ob die Donnersmarckverwal⸗ 
tung eine ſolche Abſicht hege. 
eee 


Teppiche, Läufer, Gardinen 
Katowice 


TEPPICH - MENCZEL Ps 


zwei Aufſtands feiern! 


Die Feier des dritten Aufſtandes am 3. Mai iſt 
ſchwer umſchattet durch die traurige Wirtſchaftslage un⸗ 
ſerer oberſchleſiſchen Heimat und es werden ſelbſt die 
größten Feierlichkeiten die Tatſache nicht hinwegbringen 
können, daß die ſtillgelegten Gruben und Hütten allen 
Illuſionen trotzen, die da ſeinerzeit um ein Land ausge⸗ 
ſtreut wurden, wo Milch und Honig fließen ſollten. Und 
noch eine andere Tatſache iſt feſtzuſtellen: es wird nicht 
eine geſchloſſene Feier der polniſchen oberſchleſiſchen Be⸗ 
völkerung geben, ſondern es werden ihrer zwei ſein, die 
eine geführt vom Regierungslager, die andere vom 
Schöpfer dieſes Aufſtandes, Albert Korfanty, der als po⸗ 
litiſcher Emigrant in der Tſchechoſlowakei weilt. Dies 
ſollten jene bedenken, die dieſen Mann aus der Geſchichte 
Oberſchleſiens, der Aufſtände und des Abſtimmungs⸗ 
kampfes ſtreichen wollen. 

Wir haben keinen Grund, dem oberſchleſiſchen Volk 
die Feiern nicht zu gönnen, ſie werden in der Geſchichte 
jedes Freiheitskampfes eine beſondere Rolle ſpielen, en:⸗ 
hüllen ſie doch auch für den Deutſchen ein Stück des 
preußiſchen Deſpotismus, der heute durch den Hitler⸗ 
geiſt wieder großgezogen wird. Aber kleinlich iſt es, dem 
tatſächlichen Geſchehen nicht in die Augen ſehen zu wol⸗ 
len und einen Namen zu beſeitigen, der weit voraus 
leuchten wird, wenn man je geſchichtlich über 
Oberſchleſien ſprechen und ſchreiben wird. Und wir ſind 
überzeugt, daß bei all dem, was man gegen Korfanty 
ſelbſt einwenden kann und muß, doch diejenigen ſchlecht 
wegkommen werden, die ſeine Rolle zu ſpielen für ſich in 
Anſpruch nehmen. Sie bleiben für das oberſchleſiſche 
Volk doch nur diejenigen, die da gekommen ſind, jene 
Früchte zu ernten, die Wojciech Korfanty in das polni⸗ 
ſche Herz in Oberſchleſien ſetzte, als fie noch in den Win⸗ 
deln waren. 

Die Korfantyorganiſationen werden am 3. Mai 
ihre eigene Feier veranſtalten, die unter dem Protekto⸗ 
rat Paderewſkis, General Hallers und Korfantys ſelbſt 
ſtehen wird. Und boshaft iſt es von der Gegenſeite, 
wenn ſie ankündigt, daß die Fahrermäßigungen und 
ſonſtige Vorteile nur für die Aufſtandsfeier gelten, die 
von der Sanacjaſeite aufgezogen iſt. Troß aller Feiern 
8 Zwietracht als Träger des nationalen Bewußk⸗ 
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Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 
Sammelt die Kräfte zum 1. Mai, 


Die ſozialiſtiſchen Parteien von Bielitz⸗Biala und 
der Bezirkskommiſſion der Klaſſengewerkſchaften rufen 
die Arbeiterſchaft auf, an dieſem 1. Maı zu beweiſen, daß 
die Zeiten der Unterdrückung zu Ende gehen und der 
Kampf um ein beſſeres Morgen aufgenommen wird. 

Die Arbeiterſchaft aus der Umgebung ſammelt ſich 
auf dem Ringplatz in Bielitz, wo nach einem Demonſtra⸗ 
tionszug durch die Stadt ſich der Maiumzug nach dem 
Freiheitsplatz in Biala begeben wird. Deutſche und 
polniſche Referenten werden die Anſprachen halten, in 
denen eindringlich unſere Forderungen dargelegt werden! 

Wir machen daher unſere Leſer auf die Maiplakate 
und Flugblätter aufmerkſam, aus denen alles Nähere zu 
erſehen iſt. f 

Beſonders machen wir auf die Maifeſt⸗Akademie 
aufmerkſam, die unter Mitwirkung der Arbeiterkultur⸗ 
vereine ſich zu einer großen Manifeſtation nachmittags 
5 Uhr im Arbeiterheim Bielitz geſtalten wird. 

Jeder verſorge ſich mit roter Nelke und Maiabzei- 
chen, die bei den Funktionären und am Feſtumzug er⸗ 
hältlich ſind. 

Die ſozialiſtiſchen Parteien erwarten, daß ſich die 
klaſſenbewußte Arbeiterſchaft ihrer Aufgabe gewachſen 
zeigt und dieſen erſten Mai zu einer mächtigen Demon⸗ 
ſtration für ein ſozialiſtiſches Polen, für eine Arbeiter⸗ 
und Bauernregierung geſtaltet. 


Einladung zur Maifeſt⸗Akademie. 
Auch dieſes Jahr veranſtaltet die Deutſche Soziali⸗ 
ſtiſche Arbeitspartei des Bielitzer Bezirks im Arbeiter⸗ 
heim am 1. Mai eine 


Maifeſt⸗Alademie 

bei welcher die Arbeiterſänger, der A. T. u. Spy. 
„Vorwärts“ ⸗Bielſko, die Vereine Jugendlicher Arbeiter 
und das Zupforcheſter der Arbeiter⸗Kinderfreunde mit⸗ 
wirken werden. a 

Das Programm iſt reichhaltig und dürfte jeden Be⸗ 
ſucher zufriedenſtellen. Der Beginn iſt für 5 Uhr nach⸗ 
mittags feſtgeſetzt. 

An alle Genoſſen, Gewerkſchaftler, Parteimitglieder 
und Sympathiker unſerer Bewegung ergeht die hölf. Ein⸗ 
ladung, für einen Maſſenbeſuch zu ſorgen. 


Aus ſperrung bei „Lenlo“ (Bracia deutſch) 
in Alexanderſeld. 


Mit dem Betriebe der AG „Lenko“, früher Bracia 
Deutſch, in Alekſandrowice haben wir uns ſchon mehr⸗ 
mals an dieſer Stelle befaßt. Dieſer Betrieb, der ein 
Zweigbetrieb der geweſenen Firma Deutſch, Bielſko, iſt, 
erzeugt Leinenware und erhält Aufträge vom Staate. 
Die Leitung dieſer Fabrik liegt in den Händen des am 
hieſigen Orte gutbekannten Herrn Grün, der bei der 
Gründung der AG „Lenko“ in dieſem Jahre zum Pro⸗ 
kuriſten ernannt worden iſt. Die Verhältniſſe bei dieſer 
Firma ſind direkt ſkandalös und die Entlohnung der Ar⸗ 
beiter dient dieſen kaum für die notwendigſten Bedarfs⸗ 
artikel. 

Die Arbeiterſchaft dieſes Betriebes, die unter dieſen 
Verhältniſſen nicht exiſtieren kann, verſuchte ſich in den 
Klaſſengewerkſchaften zu organifieren. Herr Grün, der 
ein ſcharfer Gegner der hieſigen Klaſſengewerkſchaften iſt, 
denn er hatte mit dieſen öfters zu tun, wobei er ſich je⸗ 
desmal eine Niederlage holte, verſtand es, durch Entlaſ⸗ 
ſung der Organiſatoren das Vorhaben der Arbeiterſchaft 
zu unterbinden. Herr Grün hegte und pflegte dagegen 
die Sanacja⸗Gewerkſchaft in ſeinem Betriebe und duldete 
dieſelbe ſolange, ſolange dieſe Auchgewerkſchaft nur 
Wünſche dem Herrn Prokuriſten Grün vortrug. Als die 
Arbeiterſchaft immer mehr darauf drängte, daß die 
333⸗Gewerkſchaft Forderungen in punkto Lohnregelung 
und Kollektivvertrag ſtelle, da wurde die von Grün mit⸗ 
begründete Sanacſagewerkſchaft demſelben unbequem. 
Er lehnte die von der Arbeiterſchaft geſtellte Forderung 
ab und ſperrte die geſamte Belegſchaft aus. 

Dieſer Fall iſt äußerſt intereſſant. Die Regierung, 
die doch Auftraggeber für dieſen Betrieb iſt, trachtet 
nach den Vorfällen von Krakau und Lemberg, daß die 
Arbeiterſchaft eine entſprechende Behandlung von ſeiten 
der Staatsbehörden und der Unternehmer erfährt, Herr 
Grün aber als verantwotliche Leiter des Betriebes 
„Lenko“ in Alekſandrowice provoziert die Arbeiterſchaft 
dadurch, daß er auf die geſtellten Forderungen der Ar: 
beiterſchaft mit der Ausſperrung antwortet. 


Die Sanacja⸗Gewerkſchaft, die hier am Platze ſeit 
rem Beſlande noch mit Feiner Hilfe für die Arbeiter 


u 


— 
ſchaft gekommen iſt, ſpielt auch in dieſem Falle 
klägliche Rolle. Denn wenn dieſe Gewerkſchaft zm 
eine lange Zeit Lieblind des Herrn Prokuriſten gewe 
iſt, fo wird fie auch in dieſem Kampfe der Arbeiter 
nicht jene Rechte erkämpfen können, die die Arbeiter 
von dieſer Gewerkſchaft erwartet. Der Arbeiter 
wäre nur anzuraten, dieſe Gewerkſchaft zu verlaſſen 
der Klaſſengewerkſchaft beizutreten, wie dies im 
1927 geweſen iſt, wo die Klaſſengewerkſchaft nach en 
10 wöchentlichen Streik in der Jute⸗Induſtrie am it 
gen Platze als Sieger hervorgegangen iſt. 1 
Die geſamte Arbeiterſchaft von Bielſko⸗Bialg 
Umgebung iſt an dieſer Aussperrung ſtark intereſſſent 
die Arbeiterſchaft bei dieſen Hungerlöhnen nicht ey 
ren kann. Sie wartet auch ab, welche Stellung der 
ſige „Stadtvater“ bei dieſem Kampfe einnehmen pin 
der im Auſfſichtsrate dieſer Aktiengeſellſchaft bei e 
höchſtwahrſcheinlich hohen Entlohnung an dieſem lg 
ternehmen beteiligt iſt. N 2 


. 


Mibalädter Kaſſeneinbruch in Bialg. 
Banditen verletzen einen Wächter. 


In die Büroräume der Glockengießerei Schwab 
Biala verſuchten unbekannte Täter in der Nacht 
Freitag einen Einbruch, um in den Geldſchrank zu 
langen. Mittels Nachſchlüſſel gelangten fie in die N 
vorzimmer. Sie waren gerade dabei, einen Ofen zu 
ſtören, der ihnen den Raum zum Geldſchrank freimeh 
ſollte, als zufällig Ing. Schwabe von einer Reife zu 
lehrte und in feinen Büroräumen Licht und zugleich 
Einbrecher bemerkte. Als auch die Einbrecher den Ju 
Schwabe gewahr wurden, ſeuerten fie einige Scüfen 
ihn ab, die indeſſen fehlgingen. Durch den Lärm a 
merkſam gemacht, ſtellte ſich im Garten der Wächter 
Wach⸗ und Schließgeſellſchaft, Heske, den fliehenden 
diten entgegen, wurde aber durch einen Revolver 
am Arm verletzt, fo daß er von der Dienſtwaffe lei 


Gebrauch machen konnte. Inzwiſchen erſchien die 
Polizeihun 


zei auf dem Platz und nahm mittels des 

„Jaskier“ die Verfolgung auf, der die Spur bis 
Zigeunerwald verfolgte, dieſe aber dann verlor, was 
den inzwiſchen eingetretenen Regen zurückzuführen 
Der verletzte Wachmann mußte ins Spital übers 
werden. Die Polizei nahm die Verfolgungen auf 
glaubt, daß die Waffen, deren ſich die Einbrecher bei 
ten, aus dem Einbruch ſtammen, der letzthin im Spi 
artikelwarenhaus Gajduſchek in Bielitz entwendet m 
den ſind. N 


Ein langgeſuchter Bandit feſtgenommen. 


Den Bewohnern von Brzoſkowice bei Biala I 
eine verdächtige Perſon zu Geſicht, in der fie einen lag 
geſuchten Verbrecher vermuteten. Die Polizei von Bi 
wurde alarmiert, die unter Leitung des Oberkommiſſh 
Powrozniak bald darauf das Dorf umſtellte und e 
eingehende Razzia durchführte. Nach einiger Zeit kon 
ein gewiſſer Karl Plachta verhaftet werden, in deſſen 
ſitz ſich ein Revolver mit zahlreicher Munition befan 
ferner ein Dolch und verſchiedene Einbruchswerkzehg 
Die erſten Vernehmungen ergaben, daß es ſich um ein 
gefährlichen Banditen handelt, dem unter anderen 
Raubüberfall auf die Wohnung des Großkaufmam 
Schenker in Oswiencim zugeſchrieben wird, wo dem Ei 
brecher 500 Zloty Bargeld ausgehändigt werden muß 
nachdem er unter Bedrohung mit einem Revolver a 
noch Schmuck und Wertgegenſtände im Betrage Mi 
einigen tauſend Zloty mitgehen hieß. Plachta wu 
gefeſſelt ins Unterſuchungsgefängnis nach Wadowite ei 
geliefert. 1 R 


Eine notwendige Richtigſtellung. Der Druckfehl 
teufel hat uns in der Samstagausgabe der Volkszeim 
einen üblen Streich geſpielt und aus dem Wo 
Trauer das Wort Frauen geſetzt. Der Titel 3 
Artikels ſoll alſo heißen „Trauer in der Bielitzer ug 
pieczalnia“. Wir glauben, die Leſer werden den TI 
ſchon ſinngemäß richtiggeſtellt haben. I 


Alexanderſeld. Sitzung des Wahlverein 
„Vorwärts“. Dienstag, den 28. April, findet M 
7.30 Uhr abends im Alexanderfelder Arbeiterheim ei 
Vorſtandsſitzung des Wahlvereins ſtatt. Die Vorftane 
mitglieder wollen vollzählig und pünktlich erſcheinen 
| 

Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 

Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß da 
Mitglied Nr. 495, Herr Michal Mars zalek ME 
Bielſko, am 23. April d. J. im 77. Lebensjahre verſiß 
ben iſt. Ehre ſeinem Andenken. 1 

Die 275. Sterbemarke iſt zu bezahlen Wir erſuche 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträl 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlm 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigleille 
erſpart werden. Auch machen wir darauf aufmerksam, daß 
der Jahresbeitrag für das abgelaufene Jahr zu bezahlen 
1. Der Borland 
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zus. Eine gelegentliche Aeußerung des Erwin Röder 
führte zu der Neuaufnahme der polizeilichen Ermittlun⸗ 
gen. Er wurde überraſchend feſtgenommen und als man 
ihm das Beweismaterial vorhielt, legte er ein Geſtändnis 
ab. Er behauptet, daß er ſeinen Vater im Streit um⸗ 
gebracht habe. 


Furchtbare Bluttat in Hannover. 

In dem Vorort Wülfel von Hannover ereignete ſich 
ein Sonntag vormittag eine blutige Familientragödie. 
Ter etwa 28 Jahre alte Schmied Sille drang nach einem 
Streit mit ſeiner Mutter und ſeiner Frau mit einem 
großen Meſſer auf ſeine Mutter ein und durchſchnitt ihr 
den Hals. Dann verſuchte er ſeine Frau zu ermorden 
und tötete ſich ſelbſt durch einen Schnitt in den Hals. Die 
beiden Frauen wurden ins Krankenhaus gebracht, wo die 
Mutter unmittelbar nach der Einlieferung an ihren 
ſchrecklichen Wunden ſtarb. 


Sport. 


Schmimmmettbewerbe in der ICA. 

Die Sonntag im Schwimmbaſſin ausgetragenen 
Wettbewerbe mit Teilnahme von Schwimmern aus Glei 
witz, Warſchau und Lodz nahmen einen intereſſanten 
Verlauf. Die Städtekämpfe Warſchau—Gleiweitz und 
Warſchau— Lodz trugen einen freundſchaftlichen Charak- 
ter ohne Punktwertung. Es wurde lediglich auf die indi⸗ 
viduelle Leiſtung des einzelnen acht gegeben. Das 
Waſſerballſpiel Gleiwiz—Warſchau endete mit einem 
Siege der deutſchen Mannſchaft von 6:2. Gute Leiſtun⸗ 
gen vollbrachten: Von den Deutſchen Aramieſch und 
Müller, von den Warſchauern Bocheſki und Buguth und 
ven den Lodzern Günther und Elsner. Den Wettbewer⸗ 
zen wohnten gegen 1000 Zuſchauer bei. 


LAS ſpielt am Sonntag in Poſen. 

Am kommenden Sonntag führt LAS nach Poſen, 
um dort das fällige Ligaſpiel gegen Warta auszutragen. 
Am gleichen Tage finden noch nachſtehende Ligaſpiele 
ſtatt: Warszawianka — Wisla in Warſchau, Garbarnia 
— Domb in Krakau, Pogon — Legja in Lemberg und 
Slonſk — Ruch in Swientochlowice. 


Die A- und B⸗Kelaſſeſpiele am Sonntag. 
Um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe des Lodzer Bezirk 
werden am Sonntag ſpielen: OST — Makkabi, WRS 
. . Widzew — Wima, Burza ERS und 


An B-Maffeipielen werden ftattfinden: Hakoah — 
Tur, Huragan — Sokol und Bar⸗Kochba — KS. 


Nationalläufe in Lodz. 

Der Lodzer leichtathletiſche Verband veranſtaltet am 
Sonntag, dem 3. Mal, dem Nationalfeiertag, auf dem 
RS Pla ab 16 Uhr Nationalläufe. Die Junioren 
werden 2 Kilometer, die Vereinsläufer 4 Kilometer und 
die nichtorganifterten Läufer 3 Kilometer beſtreiten. An⸗ 
meldungen nimmt das Sekretariat, Przendzalniana 68, 
bis zum 2. Mai entgegen. 


Internationale Ringlämpfe in Lodz. 
Der Lodzer Athleten⸗Verband veranſtaltet am 12. 


— 


für bie 


Zum 1. Mai z Feierliche fkademie 
N man cän 8 1 


Deuiſche Abteilung des Verbandes der 


Beginn pünktlich 6.80 Uhr nachm. 


und Arboſterinnton Polens 
SGinter itt nur gegen Einladung 


Einladungskarten finb zu erhalten: bei den 5 der Partei u. der Deutr 


ſchen Abteilung der Gewerkſchaft, ſowie durch die 


Mai ein internationales Treffen im franz. Ringkampf 


und im Gewichtheben zwiſchen der Repräſentation von 
Oſtpreußen und Lodz. Die deutſche Mannſchaft ift ſehr 
ſtark, da ſie ſich faſt ausſchließlich aus den Meiſtern des 
Jahres 1936 zuſammenſetzt. Um der Lodzer Repräſenta⸗ 
tion Gelegenheit zu geben, ſich für dieſes Treffen richtig 
vorzubereiten, wird noch in dieſer Woche ein ſpezielles 
Trainingslager unter fachmänniſcher Leitung eröffnet 


werden. 
diwerſe Spoetnameichten. 


Das Fußball⸗Länderſpiel Tſchechoſlowakei — Spa⸗ 
nien endete 1:0 für die Tſchechen. 1 Tor fiel in der 


Im deutſchen Fußballſport gab es Sonntag eine 
Ueberraſchung. Der deutſche Fußballmeiſter Schalle 04 
mußte vom Polizei⸗Sportklub Chemnitz eine 3:8⸗Nieder⸗ 
lage hinnehmen. 

Der Tennisländerkampf zwiſchen Deutſchland und 
Spanien iſt ſo gut wie entſchieden. Nach dem zweiten 
Tage führt Deutſchland bereits 3:0. 

In Poſen fand ein Hockeyſpiel (Raſen) zwiſchen der 
drittbeſten Mannſchaft aus Deutſchland, Siemens (Ber⸗ 
lin), und dem Polenmeiſter Was (Poſen) ſtatt. Das 
Spiel gewannen die Gäfte mit 20. 


Nadio⸗ Programm. 
Mittwoch, den 29. April 1936. 
Warſchan⸗ Lob N 


6.34 Ohne 6.50 Schallplatten 12.15 Plauderel 
12.30 Konzert 18.15 Aus Operetten 15.30 Rhapfodien 
von Liszt 16 Lieder für Kinder 16.20 Geigenrezital 
17.20 Operettenmuſik 18.10 Lieder geſungen von 
Obarſti 18.30 Feuilleton 18.45 Litauiſche Rhapſodie 
19.35 Sport 20 Die Vögel in der Muſtk 21 Chapin⸗ 
konzert 21.40 Staniſlaw Brzozowſei zum Gedächtnis 
21.55 Nationalfeiertag in Japan 22.15 Tanzmuſtk. 
Kattowitz. l 
18.15, 18.45, 18.45 und 19.20 Schallplatten 20 Man⸗ 
dolinenmuſik. . 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Frühkonzert 12 Konzert 14 Allerlei 15.15 Schall⸗ 


platten 16 Konzert 17.30 Das Frühlingslied 19 
Und jetzt iſt Feiertag 21.15 Basmuſſk 23 Wir bitten 
Tanz. 


zum 
Breslau. 5 
12 Konzert 14 Allerlei 15.30 Kinderfunk 18 Bunter 


11. Minute durch Elfmeter. 


träger ber „Vodzer Volkszeitung“ 
8089000000090009000090000000 9991 
Melodienreigen 20.45 Konzert 22.40 Nachtmuſik 23.19 


Bien. 
12 Konzert 14 Schallplatten 17.10 Konzerſtunde 19.80 


Mufitel, Heiterkeit 20.10 Die Hochzeit des Figaro 
21.10 Muſtkal. Heiterkeit 22.20 Militärkonzerk 23.40 
Unterhaltungsmuſik. 
12.55 Orcheſtermuſſk 15 Orcheſterkonzert 20.5 Sin⸗ 
forſe konzert. — 
— 
Händels „Meſſias“ im Rundfunk. 


Händels Oratorium „Meſſias“ iſt eines der maͤchtig⸗ 

fen und dere Werke auf dieſem Gebiete. Ge⸗ 
in t auf bibliſche Texte, einfach und durchſichtig in feinem 
an und ar Be in feiner Melodie, hat es bei 
allen Völkern eine große Popularität erlangt. Die vor⸗ 
trefflichen und großen Chöre weiſen auf die Barockdzeit 
des Meiſters hin. Der Text des „Meſſtas“ iſt aus ver⸗ 
ſchiedenen Abſchnitten der Bibel, aus Pfalmen und Frag⸗ 
menten des Evangeliums ujammengefeht und beſteht aus 
trei Teilen. Der erſte Teil umfaßt das Erſcheinen des 
Chriſtus, der zweite das Leben und Leiden und der dritte 
das Sterben, die Auferſtehung und die Erlöſung der Welt. 


Dieſes gigantiſche muſikaliſche Werk führt heute das 
Lodzer Sinfonieorcheſter unter Leitung des Kapellmei⸗ 
ſters Adolf Bautze und Mitwirkung von Chören und So⸗ 
liſten um 20 Uhr auf. Es wird von allen polniſchen Rund 
ſunkſendern übernommen. 


Debilt eines jungen Poeten. 


Die Lodzer literariſchen Minuten, die heute um 22.45 
Uhr n werden, werden ſich mit Werken des ungen 
Lodzer Poeten Wladyſlaw Kaminfki befaſſen. Der Rund⸗ 
funk will auf dieſe Weiſe der Mittler zwiſchen dem geiſti⸗ 
gen Schaffen und der Geſellſchaft fein. Einige Dichtun⸗ 

en von Kaminfki wird der Schauspieler des Städtischer 
eaters Janusz Snay vortragen. 


Razimierz Dembowſki ſingt. 


Unter den vielen muſikaliſchen Darbietungen, die der 
polniſche Rundfunk am heutigen Tage bringt, verdient 
der Auftritt des Sängers eme Dembowſki erwähnt 
zu werden, der im Rahmen des Konzerts des Kleinen 
Orcheſters um 17.15 Uhr einige Potpourris aus Operet⸗ 
ten von Lehar, Kalman und Millöcker ſingen wird. 


* + 


Rolemarie, Roiemarie... 


Roman von Käthe Metzner 


(84. Jortſetzung) 

Die Lobe fühlte ſich nicht wohl in ihrer Haut. Was 
war nur los? Wozu die feierliche Einleitung? Doltor 
Wangenheim war doch früher ein ſo liebenswürdiger, 
vornehmer Menſch geweſen, auch den Angeſtellten gegen⸗ 
über. Pu! — für dieſen kaltſchnäuzigen Menſchen hätte 
nan nicht mehr ſchwärmen können! 

Doch ſchon erklangen ſeine Worte: 

5 ate Lobe, 5 5 — leid, daß ich Sie eben 
noch einmal in einer Angelegenheit bemühen muß, die 
ſchon lange in Vergeſſenheit geraten iſt. Es handelt ſich 
um den Diebftahl, der an dem Tage ausgeführt wurde, 
als ich dieſen Betrieb für immer verließ. Sie erin⸗ 
nern ſich?“ 

Die Lobe konnte nur nicken. Was wollte er? Vor 
ihren Augen tanzten weiße Punkte. 

Wieder die metallharte Stimme: 

„Sie erinnern ſich gewiß, daß nicht Fräulein Neuß, 
wie man allgemein annahm, ſondern Sie zuletzt in die⸗ 
em Zimmer waren, fo daß für Fräulein Neuß gar keine 
Gelegenheit beſtanden hätte, den Lohnbeutel an ſich zu 
nehmen?“ 

Alles hätte die Lobe erwartet, aber was Doktor 
Wangenheim ihr da ſagte, platzte wie eine Bombe auf ſie 
nieder. 

„Fräulein Lobe, ich rate Ihnen, nicht lange mit mir 
Kate und Maus zu ſpielen. Ich frage Sie hiermit: 
Warum haben Sie den Beutel damals verſchwinden laſ⸗ 
ſen und einen unſchuldigen Menſchen dadurch ins Ver: | 
derben geſtürzt?“ 

Die Lobe war weißer ais die Wand, nur ihre kleine | 


rote Nafenfpipe leuchtete urkomiſch aus dem Geſicht, das 
unter der Wucht der Wahrheit zuſammengeſchrumpft war 
wie eine unanſehnliche, zuſammengetrocknete Quitte. 

Konnte dieſer Mann da Gedanken leſen? Hatte er 
ſchon alles erfahren? 

Jedenfalls hatte Wangenheim Glück. Ein Schluch⸗ 
zen zerriß die Stille des Zimmers, und aus dieſem 
Schluchzen heraus klangen die Worte der Lobe, die eine 
Beichte waren. 

„Einen Augenblick, Fräulein Lobe! Meine Miſſion 
iſt erfüllt. Ich werde ſofort meinen Onkel benachrichti⸗ 
gen. Was er tun 4 iſt rg En 30 möchte 5 
dieſer ſchmutzigen Angelegenheit nichts weiter zu tun ha⸗ 
bel Ich kann nicht mit einem Menſchen verhandeln, 
deſſen gemeine ee —, er brach ab. Die 
Erinnerung an Roſemarie, die dieſes abſcheuliche Frauen 
zimmer durch unverſchämte Intrige ins Unglück, in die 
Verzweiflung getrieben hatte, war ſo ſtark in ihm, daß 
fi auf feinen Zügen nichts als abgrundtieſe Verachtung 
ſpiegelte. 

Herr Bachſtedt kam. 

Die Lobe ſaß ſo in ſich zuſammengeſunken da, und 
ein ſo heftiges Schluchzen ſchüttelte ihren Körper, daß er 
ſofort ahnte, was geſchehen war. 

„Ich wünſche, daß Sie vor ſämtlichen Angeſtellten 
und Arbeitern angeben was Sie getan haben, damit bis 
Unſchuld von Fraͤulein Neuß einwandfrei bewieſen iſt“, 
ſagte Doktor Wangenheim ſchneidend kalt. 


Lagen wirklich drei Jahre dazwischen? — — — 

Wieder verſammelten ſich ſämtliche Angeſtellte der 
Firma Bachſtedt & Co. im Speiſeſaale. Aller Augen 
richteten ſich ſtaunend, ſtarr und ſprachlos auf Anna 
Lobe, die totenbleich und geduckt wie eine häßliche Katze 
vor ihnen ſtand. 


„Meine Damen und Herren!“ richtete Herr Bachſtedt 


das Wort an ſeine Angeſtellten. „Die Diebſtahlsaffäre, 
die wir vor nun mehr als drei Jahren hier erleben muß⸗ 
ten, erfährt heute, zu meiner bitterſten Ueberraſchung, 
noch eine ungeahnte Fortſetzung. Nicht Fräulein Neuß, 
die junge Stenotypiſtin, die wir damals ſofort entließen, 
war der Täter, ſondern — wie ſie das ſoeben geſtanden 
hat — hier unſere langjährige Abteilungsvorſteherin aus 
der Korreſpondenz, Fräulein Lobe. Scheinbar handelt 
es ſich bei der Tat von Fräulein Lobe um eine Intrige 
allerſcheußlichſter Art, für die ich keine Beweggründe 
finde. Fräulein Lobe iſt friſtlos entlaſſen. Ich danke 
Ihnen, meine Damen und Herren, Sie können gehen.“ 

Schweigend und tief erſchüttert verließen die Ange⸗ 
ſtellten den großen Saal. Faſt alle hatten dasſelbe 
grauenhafte Gefühl, wie wenig man doch den anderen 
Menſchen kannte, ſelbſt wenn man mit ihm Tag für Tag 
an einer Stätte arbeitete. Die Lobe war nirgends ſehr 
beliebt; aber das hätte man ihr doch nicht zugetraut. 

Mit tief geſenktem Kopfe packte die Lobe ihre Sa⸗ 
chen zuſammen. Da lag noch die Schokolade, dort das 
BE Buch. Noch ſchluchzte fie unaufhörlich, 
doch langſam kroch bereits in ihr eine Wut über ſich ſelbſt 
auf. Hatte Wangenheim es ihr denn beweiſen können? 
Woher ſollte er wiſſen? Plump war ſie auf ſeine Leim⸗ 
ruten gekrochen, die er geſchickt gelegt hatte. Aber für 
ſie war nichts mehr zu retten. Sie hatte vor Hunderten 
ein Geſtändnis abgelegt. Das war durch keine Unſchulds⸗ 
beteuerung mehr zu verwiſchen. 

Oh, welche Wege die Eiferfucht fie getrieben harte! 

Wangenheim war mit ſeinem Onkel hinübergegan⸗ 
gen in das Privatbüro. 

Dort ſaß er lange ſchweigend da. Als er aufblickte, 
ſah er daß fein Onkel hinausgegangen war. Da vergrus 
er ſtöhnend den ſchmerzenden Kopf in die Hände und 


ſogte erichüittertz 
(Bortiegung falgt.; 
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MIRAI 


LL 
Rakieta Przedwiosnie 


Zeromskiego 74076 
1 Ecke Kopernika 


Sienkiewicza 40 


heute und folgende Tage | gente und folgende Tage 
Petrowitsch 
iu dem Wiener Film aus Budapeſt 


CLO-CLO 


mit 


MARTA 
_EGGERTH 


Nächſtes P. Programm: 
„Der Heine Oberst“ 


Mafiageapparat 


Syſtem „Rabdiofor” (beſtes deutſches Erzeugnis) 
ſehr günſtig zu verkaufen 
Zu beſichtigen Konopnickiej 16 (Zubardz) 
Wohnungsnummer 7 


Prz 


nemme 
menen 


Heilanitalt 


Snierila 17 
Epesinlarzt für Geſchlechtskrankheiten 


Empfängt von 12—2 Uhr 
Eee 
ummmummmmmumnmnnunummmunummmmmunmunmm 


Dr. med. WOkKOWVYVS Kl 


wohnt jetzt 


Genielniana 11 del. 238-02 


Opesialarstiür Haut- Harn · u Goſchlochtstranldelten 


ieee eee 
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verlebt 


un 
E. 
* 
9 


des 


der E Deutſchen Abteilung 


M Peteitauer 100 — 
erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


in 
Rechtsfragen und Ver⸗ 
tretungen vor den zu⸗ 


Lohn; Urlaubs ⸗ und 
Arbensſchusangele⸗ ſtändigen Gerichten 
— genheiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachlommiſſion 
der Neige, Scherer, Andreher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends im Fachangelegenheiten f 


eee 


eee 


Une 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abennemen * monatlich mii Zuſtellung ins Haus 
und durch bie Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Zloty —.78 
Ausland: are 82 4 rg Zloty 1. 
Ginzeluusmmer 10 Grofhen, Sonntags 25 Grofchen 


neee Heute und folgende Tage! 


Iwan Das Mädchen 


IF 


im Leg Beach Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


Boäpeitung — Dienstag, den 28. April 1936, . 


Beiprogramm: PAT- Wochenſchau 


Sztuka Corso 


Kopernika 16 Legionsw 2/4 


| Heute und folgende Tage 6 Heute und folgende Tage 


Der wunderſchoͤne Film mit Unſer —— 
der een bet Oefekang N 


Das efigeläfe Drama 


Uraulnacht EhinefftheMieer 


125 Clark Gable | [ 77 — Harlow 


ANNA STEN Wallace Beery 
GARY COOPER ‚SEQUOI A* 


der Film unter tauſenden mit 


Metro Heute Adria 


ejazd 2 en folgende Tage denne! 


r König des Humors 


Harold Lioyd 


in der luſtigen Komödie aller Zeiten unter dem Titel 


„Der Milchweg“ 


Regie: Leo Mc Careya 


In den übrie ADOLPHE MENJOU / V.TEASDALE / HELEN 
L ene MACK / WILLIAM GARGAN / DOROTHY 


j 
| 


Im Schullandheim 


des 


l Deutſchen Nealgymnafialvereins 


in Grotniti an der Linda 


jeder Junge und jedes Mädel feine Ferien am ſchönſten! In der 


Zeit vom 15. Juni bis zum 30. Auguſt findet auf eigenem, in herrlicher, 
waldreicher, trockner Gegend gelegenen Grundſtück ein Sommerlager für 


Mädchen und Knaben ſtatt. Gute, ſorgfältige Verpflegung, eigener Teich, 
Kahn⸗ und Paddelbootfahrten. Tennisplatz. Reichhaltige Bibliothek. Tele- 


phon. Ständige ärztliche Aufſicht. Bequeme Bahnverbindung. 


Es werden auch Kinder aus anderen Schulen auf⸗ 
genommen. Für minderbemittelte ermäßigte Preiſe 


eee Anmeldungen nimmt bereits jetzt die Schulkanzlei, Al. Kosciuszki 65, entgegen 


— — —— —— . ————— 


6366659008 


Auskünfte Mode— Zeitschriften 


jetzt billiger 


e Damen: Kinder⸗Mode 
d reer. (Gehen 8 „ „ „ 31. —.70 


Iuſtrierir Wüſche⸗ und Hondarbeitszeltung 


(Vierwöchentlich ) - nr 
Node und Wäſche (Vierwöcentiih) » » 75 
Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägig) « + .„ — 85 
Seouenfleib (Vierwöhentih) » « vv... —B 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich)/ „ „80 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr. 


Buch- und Zeitſchriftenvertrieb „Bolkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
uche 50 Prozent. 5 25 Prozent Rabatt. 
Nakänbigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlotn 
Jar bas Auslaub 100 Peagent Juſchlas 


Spannende Szenen 


Heute und folgende Tage! numme HU 


i Slope 1 lm Rampf mit dem Zarentum TZIRKOW 


Beginn 4 uhr Feſſelnder Inhalt 


| ı UnternehmenKARL ALBRE 


Deutſch geſprochen u. geſungen mit Shirley Temple A te c e Jean Parker in der Hauptrolle 
Beginn wochentags um 4 Uhr Preiſe der Pläge: 1.09 Zloty, — mit OAAL | Preiſe der Plätze: 
Sonnabends, Sonn ⸗ u. Feier · 90 und 50 Groſchen. Vergüns Beginn der Vorftellungen um | 1. Vorſtellang 50 und 54 Gr 
tags um 12 Uhr mittags ſtigungskupons zu 70 Groſchen 4 Uhr S b S dann 54. 85 und 1.00 

! f Zur l. Vorführung u. Morgen ⸗ Beginn an Wochentagen um hr Sonna ends, Sonn Beginn 4 Uhr, am Sonnabend 

h : vorführung Plätze zu 54 Gr 4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr tags und Feiertags 12 Uhr und Sonntag um 12 Uhr 

rr 

Eleltriſcher eee 


II 


VBerantwortl 
8 Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 
wortlich für 


In den Hauptrollen: 


n umu unummnunuummunem 


2 


Drogen⸗ und ? 
u Samenhandl 
> Lodz / Plac Reymonta 5/6 Geyer f 

Telephon 187.00 


empiest fr Baetenban uno Quo 
Blumen agen u zus 


ſowie ſämtliche Belämpfungsmittel 
gegen e im Gartenbau. 


Brunnenbau 5 


.& 
a. 
— 
= 


30000060 30060652... 


22 Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. h 


übernimmt alle in das Brunnen» 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage nonse Brunnen, Flach: und ? 

bohrungen. Noparaturen an Hand⸗ und 

Motorpumben ſow. Kupferſchmiedeardeſi 
Soulid — Schnell — Billig 


KKKKKKKIKKKKIIKIKILEKIKIKKIKENN 


Heilanitall 


Peirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahz 
Telephon 122⸗89 


epezlalärsle uns z0hnärstlich 
5 ur en zuhnürz 0 


| Analyſen, eee in der Stabt 
* 


| 
* 
0 
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Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr aben 


Konfultation 3 Zloty  ° 


OO FH HH HR HH SOON 


Dr. med. Heller 


Hpeztalarst für Haut- und Geſchlechtskrankheng 
Traugutta 8 Tel. 179-80 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u 
Boſonderes Wartsgimmer für Damen 
Jör Unbemtittelte — Hellanftalispsele 


Venerologiſche e Halt. U. Stihl 


Heilanftalt nenn 
Petrilauer 45 Tel. 147 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder on 3 eine Aerztin 


Konſultation 3 3loth 


Dr IREPMHAN 


Spesialarst für Haut⸗, veneriſche u Serualratſe 


Zawadzia 6 Tel. 23412 


Empfängt von 8—12, 2— 4 und von 6—9 Uhr aben 


UNI TH 


Theater- u. Kinoprogramm, 
Städtisches Theater, Heute 7.30Uhr Matun 
Teatr Popularny: Ogrodowa N 18. Heu 
8.15 Uhr Ach, te vensionarki 
Casine: Schv arze Engel > 
Corso: I, Chi esische Mee >, Il, Sequels 
Europa: Annapous h 
Grand-Kino: Die Versuchung 
Metro u. Adria: Der Milchweg 
Mira:i: Im Kampf mit dem Zarentum 
Palace: Die heutigen Zeiten 
Przedwioänie: Clo-Clo 
Rakieta: Die Liebe des Spions 
Rialto: Rose 
$ztuka: Die Brautnacht 
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